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WLZ 27. 03. 1953
Vorbildliche Jugendarbeit im TV Höringhausen
Höringhausen. Der Turnverein Höringhausen stellte am 
vergangenen Sonntag seine vorbildliche Jugendarbeit erneut 
unter Beweis. Beim Elternnachmittag boten nahezu 80 
Schüler und Schülerinnen den zahlreich erschienenen Eltern 
und Gästen, ja selbst Gästen aus der Umgebung, ein in jeder 
Hinsicht gelungenes Programm. Ob es die kleinsten Mädchen 
waren, die mit ihren Spielen und kleinen Tänzen, oder mit 
dem besonders wirkungsvollen Spiel mit den Reifen 
begeisterten, oder die Jungeniegen und größeren Mädchen mit 
ihren turnerischen Darbietungen, Gymnastik und Liedern. 
Alle waren mit Begeisterung dabei. Besondere Freude 
machten die kleinsten Jungen mit ihren Sprüngen durch den 
rollenden Reifen. Als gar drei und vier Jungen durch einen 
rollenden Reifen hintereinander hindurch sprangen, ohne ihn 
zu berühren, war die Begeisterung bei Jung und Alt besonders 
groß. So erlebten die Eltern zwei frohe Stunden und nahmen 
die Gewissheit mit, dass die Kinder im Turnverein gut 
aufgehoben sind. Wenn schon am Nachmittag vielseitige 
Leibesübungen gezeigt wurden, so gestaltete die Jugend und 
Volkstanzgruppe unter ihrem rührigen Leiter Franz Miltner
und den beiden Musikanten Martin Borchers und Christian 
Schirmer abends ein ebenso gutes Programm, bei dem 
besonders die kulturelle Arbeit im Vordergrund stand. 
Volkstänze und Lieder, turnerische und sportliche 
Darbietungen wechselten miteinander ab. Die Vortragsfolge 
ließ erkennen, dass hier mit Sorgfalt gearbeitet wird. Schwung 
und Rhythmus waren die Hauptmerkmale des turnerischen 
Programms. Die Jugendturnerriege bot ein flüssiges 
Barrenturnen mit vielversprechenden Leistungen und ein 
Pferdspringen in Verbindung mit Bodenturnen. Heinz Kluß 
zeigte mit vier Jungen eine Hochsprungschule, die selbst 
einem Fachmann Bewunderung abnötigten. 
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Ball-und Reifengymnastik der Mädchen war besonders 
wirkungsvoll. Beide Veranstaltungen bewiesen, dass die 
Jugend sich nicht nur körperlich betätigen, sondern auch 
singen, tanzen und auf Heimatabenden die geistigen Schätze 
unseres Volkstums erschließen will. Elternnachmittag und 
Jugendarbeit wurden für den Turnverein zu einem vollen 
Erfolg. Beide Veranstaltungen hätten einen größeren 
Zuschauerkreis verdient.
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WLZ 17. 04. 1953
Grund-und Gewerbesteuererhöhung in Höringhausen
Höringhausen. In der am Dienstagabend abgehaltenen 
öffentlichen Gemeindevertretersitzung stand eine aus 11 
Punkten bestehende Tagesordnung zur Debatte. 
Verhältnismäßig schnell und fast diskussionslos wurde das 
Programm abgewickelt. Einem Antrag auf eine Beihilfe zur 
Instandsetzung eines von der Gemeinde im Tauschwege 
erworbenen Behelfsheimes wurde stattgegeben; ebenso wurde 
dem Verband der Heimatvertriebenen eine Beihilfe von 40 
DM für Heizung und Miete eines Lokals anlässlich der 
Schadensfeststellungen bewilligt. Der Antrag Fritz Schneiders 
auf Niederschlagung von 160 DM Anliegergebühren für 
erworbenes Gartenland wurde genehmigt, dagegen musste ein 
anderer Antrag auf Niederschlagung von Anliegergebühren 
abgelehnt werden, weil eine rechtliche Grundlage zur 
Bewilligung nicht gegeben war. Für die Bedienung der 
Straßenbeleuchtung wurde ein Betrag von 75 DM jährlich 
ausgesetzt. Die Notwendigkeit der Neubeschaffung von 
Uniformen für die Freiwillige Feuerwehr wurde einstimmig 
bejaht und Bürgermeister Sammet konnte mitteilen, das im 
neuen Jahr bereits Mittel dafür vorgesehen seien. Jährlich 
werden hierfür 500 DM zur Verfügung stehen. Die 
Beschaffung und Anbringung einer Feueralarmeinrichtung 
wurde gutgeheißen. Zunächst soll jedoch der Telefonanschluss 
zum Hause des Bürgermeisters wieder hergestellt werden.
Eine kleine Debatte gab es, als über die Errichtung eines 
Feuerlöschteiches diskutiert wurde. Der Feuerlöschteich, der 
zugleich als Badeanstalt diente, ist vollkommen verfallen. Die 
befriedigende Lösung dieses Problems, Wiederherstellung als 
Feuerlöschteich und zugleich als Schwimmbad, wurde auch 
von der Gemeindevertretung anerkannt. Wegen der hohen 
Kosten ist die Durchführung dieses Bauvorhabens jedoch 
zunächst nicht möglich. 
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Für den Ausbau der Landstraße 2. Ordnung vom Ortseingang, 
Korbacher Straße-Mittelstraße bis zur Hauptstraße die 
demnächst durch den Kreis erfolgt, wurde einstimmig ein 
Betrag von 10.000 DM zur Errichtung der Bürgersteige 
bewilligt. Die Instandsetzung des Feldweges "Die Trift" bis 
zum Hause Gries wurde zurückgestellt, um das Ergebnis einer 
Ortsbesichtigung abzuwarten. Die Instandsetzung des 
Waldweges von der Weststraße bis zum Birkenweg und das 
Teilstück des Birkenweges vom Hause Borchers bis zum 
Waldweg wurde gutgeheißen.
Danach berichtete Bürgermeister Sammet über die Prüfung 
der Jahresrechnung 1949. Erst nach Einsichtnahme und 
Prüfung durch den Finanzausschuss soll die Entlastung erteilt 
werden. In der sich anschließenden Beratung des Haushalts-
planes 1953 wurde die Erhöhung der Grundsteuer A auf 
125%, der Grundsteuer B auf 120 % und der Gewerbe-steuer 
auf 150 % einstimmig beschlossen. Bürgermeister Sammet 
begründete eingehend die Notwendigkeit der Steuererhöhung 
anhand von Beispielen und Zahlen. Unter "Verschiedenes" 
wurde die Ernennung Wilhelm Dreiers zum Flurschütz von 
der Gemeindevertretung gegen eine Stimme gutgeheißen. 
Zum Schluß gab Bürgermeister Sammet einen Bericht über 
die derzeitigen Schwierigkeiten in der Wasserversorgung, die 
durch notwendige Arbeiten an verschiedenen Quellen 
eingetreten sind.
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WLZ 11. 05. 1953

Mehrkampfmeisterschaften des Bezirks bei Hagel und 
Regen in Korbach
Trotzdem gute Leistungen de Waldecker Athleten. Hier 
die Ergebnisse der Höringhäuser Teilnehmer in der 
Siegerliste bei den Bahneröffnungskämpfen:
Junioren (Dreikampf) 2. Franz Miltner, 
Jugend A (Dreikampf) 2. Helmut Totzek, (startet für TV 
1850 Korbach), 
Jugend B (Dreikampf) 1. Jürgen Rogalla, 
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WLZ 02. 06. 1953

Hintere Reihe v. links: Heinz Schilling, M. aus S. W. Markolf,
vordere Reihe v. links: Walter Rausch, Annemarie 
Schwellenberg verh. Stiehl, Karl Rausch, M. aus S. Heinrich 
Figge. 
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WLZ 06. 06. 1953

WLZ 13. 06. 1953

WLZ 16. 06. 1953

Beziksturnfest in Rhoden
Höringhäuser Teilnehmer in der Siegerliste:
Altersturner 45 – 49 Jahre, 1. Friedrich Sauer,
Junioren, 2. Franz Miltner
Jugendturner B,  1937/38, 2. Ferdi Bodack 
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WLZ  24. 06. 1953

WLZ 04. 07. 1953
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WLZ 01. 07. 1953

WLZ 18. 07. 1953
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WLZ 04.08. 1953
Leichtathletik-Wettkämpfe in Höringhausen
Jugend aus Sachsenhausen, Meineringhausen und 
Höringhausen gleich stark
Zwischen der Jugend der Vereine Sachsenhausen, 
Meineringhausen und Höringhausen fand gestern auf dem 
Sportplatz in Höringhausen ein  Leichtathletik-Wettkampf 
statt statt, der im Rahmen der Bundesjugendspiele 
durchgeführt wurde und aus einem Dreikampf (Lauf, Sprung 
und Wurf) für alle Klassen bestand. Die Männer bestritten 
ebenfalls einen Dreikampf und mehrere Einzelkämpfe. 
Staffeln und ein buntes Turnerisches Programm unter 
Beteiligung mehrerer Mitglieder der Gauleistungsriege sowie 
der Turnerinnen der Vereine Sachsenhausen und Meinering-
hausen, gaben der Veranstaltung einen besonders 
interessanten Rahmen. Nach einem Umzug durch das Dorf 
zum Sportplatz begrüßte der Vorsitzende des TV 08 
Höringhausen die zahlreichen Gäste. 
Unter der Leitung von Rudolf Gries wickelten sich die 
Wettkämpfe schnell und reibungslos ab. Besonders gut 
gefielen das Barrenturnen der Turnerinnen des TuS 
Sachsenhausen, die durch mehrere Turnerinnen vom TV 
Höringhausen verstärkt waren. Als Abschluss der 
Veranstaltung fand ein Handballspiel zwischen der ersten 
Mannschaft und einer Alte-Herren-Mannschaft des TV 
Höringhausen Stadt, dass die erste Mannschaft mit 8:5 Toren 
gewinnen konnte. Die Siegerehrung nahm der zweite 
Vorsitzende des TV Höringhausen, Fritz Müller, vor. e  
Gymnastik der Turnerinnen des TuS Meineringhausen. Eine 
Wertung als Vergleichswettkampf ist aus dem Grunde nicht 
möglich, weil in verschiedenen Klassen nicht alle drei 
Vereine an den Wettkämpfen beteiligt waren. 
Dafür waren diese Vereine aber wieder in anderen Klassen 
besonders stark vertreten. Nach den Wettkampfergebnissen 
sind alle drei Vereine etwa gleich stark.
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WLZ 05.08 1953

Konzert des MGV Höringhausen

Höringhausen. Der Männergesangverein tritt am 8. und 9. 
August mit mehreren Veranstaltungen an die Öffentlichkeit. 
Gemeinsam mit 60 Sängern des Gesangvereins „Vorwärts“ 
Mülheim a. d. Ruhr, der übers Wochenende zu Gast in 
Höringhausen weilt, ist für die Öffentlichkeit ein großes 
Programm vorgesehen. Im renovierten Saal Frese findet 
abends ein Kommers-und Tanzabend mit rheinischem 
Humoristen und einem bunten Strauß deutschen Liedgutes 
statt. Der Sonntagmorgen vereint beide Vereine zum 
gemeinsamen Gottesdienst mit Chören in der Kirche und einer 
Kranzniederlegung am Ehrenmal. Zum Abschluss findet am 
Sonntagabend im Saal Becker ein großes Chorkonzert statt. 
Hierbei wirken beide Vereine mit und werden der gewiss 
zahlreichen Zuhörerschaft einige genussreiche Stunden 
bereiten. Am Montag werden die Gäste aus Mühlheim eine 
Fahrt zum Edersee und nach Bad Wildungen unternehmen 
und sich dann von ihrem Sangesbrüdern und der 
Einwohnerschaft verabschieden.
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WLZ 15.08. 1953

Mülheimer Sänger in Höringhausen

Höringhausen. Am vergangenen Wochenende stand 
Höringhausen im Zeichen eines Sängertreffens. Der 
befreundete Männerchor Vorwärts 1873 Mülheim-Ruhr 
unternahm über das Wochenende mit 60 Teilnehmern eine 
Omnibusfahrt in das Waldecker Land und hatte als Ziel 
Höringhausen gewählt. Nach der Ankunft hieß Bürgermeister 
Sammet die Gäste willkommen. Im vollbesetzten Saale Frese 
fand am Sonnabend ein Kommersabend statt, bei dem beide 
Chöre abwechselnd ernsten und heiteren Charakters 
vortrugen. Der Sonntagmorgen vereinte beide Vereine zum 
gemeinsamen Gottesdienst und Chorgesängen in der Kirche. 
Daran schloss sich eine Kranzniederlegung am Ehrenmal an, 
wobei der Vorsitzende des Männerchors Mühlheim Worte des 
Gedenkens sprach. Am Sonntagabend fand ein großes 
Chorkonzert statt. Unter Leitung ihrer Dirigenten, 
Chormeister Hungenberg und Chormeister Nickel, brachten 
beide Vereine einen bunten Strauß aus deutschem Liedgut zu 
Gehör. Bis auf den letzten Platz war der Becker’sche Saal 
gefüllt. Die Zuhörer dankten mit reichem Beifall. Bei 
Frohsinn und Tanz blieben Einheimische und Gäste noch in 
echter Kameradschaft zusammen bis der grauende Morgen 
zum Aufbruch mahnte. Am Montag wurde die Sängerfahrt 
fortgesetzt. Sie führte die Gäste zum Edersee und nach Bad 
Wildungen.
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WLZ 26. 08. 1953

WLZ 29. 08. 1953
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